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Die LyonerAusstellungsgegenständeder GemeinleWien .Bürgete

Reumannhat heutein der Angalegerheitder WienerAusstellungsgegen-¬
stände auf der Internationalen Städteausstellung in Lyon 1914bei
der französischenBotschaftvorgsprochen.DerBürgermeisterhatdem
Geschäftsträger,BotschaftsratMaugras,derin Vertretungdesabwe¬
sendenBotschaftersempfing ,daraufaufmerksamgemacht ,dass dieGe¬
meindeWiensich seinerzeit an der Lyoner Ausstellung nur überwie- ¬
derhelte und eindringliche Einladung offizieller Stellen Frank - ¬
rechs und vor allem über Intervention des BürgermeisterevonLyon

Herriot ,beteiligthat .DerBürgermeisterbetonte ,dassesnunmehr
EhrensachederfranzösischenRegierungSei ,derGemeindeWienzur
Wiedererlangungihrer Ausstellungsobjekte,die für die StadtWien,
bgesehenvonihremmateriellenWerte ,vonunschätzbarenideellen
Wertsind ,zuverhelden,esseiaberauchPflicht,denübrigenAus-¬
stellern der österreichischenAbteilungdie ErlagungihrerObjek-¬

möglichzu machen .DieBehauptungder FirmaLachatundCo ,beder
dieAusstellungsgüterdeponiertwarenundaufderenVerlangennun¬
nehrdieseGegenständeversteigertwerdensollen ,dassdieWiener
Schaustückenicht ausder ' ersteigerungsmasseausgeschiedenwerden
könnten ,weilsie mitdenvonDeutschlandausgestelltenGegenständenzusummen
verpacktwordenseien ,treffe nicht zu ,da ein genauesVerzeichnis
der WienerAusstellungsgegenständevorliegt ,das ihreAussonderung
jederzeit möglichmacht .

BotschaftsratMaugraserklärte sich bereit ,die ihmvomBür- ¬
germeisterüberreichteDenkschriftsofortanseineRegierungzu
übermittelnundversichertedieAngelegenheitwärmstensunterstützen

wolldn .

8 .Gas-undrompreise.HeuteMontaghatderAusschussrdie
dtischen Unternehmungendie Anträge der Direktionen derGas - und

trititätswerkeüberdiePreisefürGasundelektrischenStrom
dieseWocheberaten.

BeiderPreisbestimmungfür Gaskommtin Betracht ,dassder
s dertschechischenKronein derabgelaufenenWochevon2314auf

nengestiegenist ,sowie lie deutschenBahnfrachttarife

ereassdurchgefürhtworden,anderseitsmussauchhieunddaein
kleinerAbstrichananderenPostengemachtwerden.DieHerabsetzung
derBrotrationvon280auf220gtäglich,undderFleischrationvon60auf45GrammbeiälterenFersonen,vondenenüberdiesstets

nicht inseinbeträchtlicherTeilsichimKrankenstandbefindet,
Gewicht.WiegutderErnährungs-undGesundheitszustandderPfleglinge
in denstädtischenenstaltenimallgemeinenist ,dafürgibtesin
AltersversorgungsheimeneinenuntrüglichenGradmesser:dasistdie
Sterblichkeit.SiebetrugimLainzerVersorgungsheimvordemKriege18Prozent ,staegwährenddesKriegesauf33Frozentundbeträgt
heute- 17Prozent ,ist alsogeringerals vordemKriegundauch
geringer als dee DurchschnittzSterblichkeit der gleichenAlter
klassenausserhalbderAnstalten,welchegegenwärtig18Frozentaus-¬
macht .Wennmanin BetrachtziahtdasseineganzeReiheunheilbar
KrankeroderargherabgekommenerPersonenzuletztnochdieVersorgung
nstalten aufsuchen ,erweistkdiese statistische Zahl umsodeutlicher ,

dassdasAllgemeinbefindenderPfleglingeeinüberdenDurchschnitt
gutesist .

Lustbarkeits-Speisen-undGetränkeabgabebeiVereinsveranstaltungen.
GesternSonntaghielten ,wieZeitungsnachrichtenhervorgeht ,dieVor¬
ständeverschiedenerVereineeineVersammlungab ,in der eineAktion
gegendie Besteuerungvon Vereinsveranstaltungen besprochenwurde. Es
soll ,falls die ForderungennachausserordentlichweitgehendenBegün¬
stigungenvonderGemeindenichterfüllt werden ,dieVeranstaltungvo
Vergnügungsabendeneingestellt werden .Dazuist zu sagen ,dasseine
Neuerungin der Fraxisder BesteuerungvonVereinsveranstaltungen

nicht erfolgt ist .Schon seit Jahren sind die Veranstaltungen von
Vereinen ohne Rücksicht darauf ,ob Eintrittsgeld eingehoben ler

neuerlicherhöhtwurden.DieGestehungskostendesin derletzten
Wocheerzeugten und verbrauchten Gases haben daher eine kleine Er - ¬

höhung erfahren ,so dass der Wochenpreis mit 1985 Kronen ,gegenüber
1953 Kronen in der vorigen Woche ,ermittelt wurde .Nach derDurch¬
schnittsberechnungergibtsichdaherfür dieseWocheein zuzahlen¬
derGaspreisvon2004KronenfürdenKubikmete Der
letzte Wochenpreis war bekanntlich 1978Kronen .

geringfügige

DieselbenUrsachenbewirkeneine/ErhöhungderGestehungskosten
für Licht - undKraftstrom ,welchein derabgelaufenenWoche488K
( gegen464 )bezw .320 ( gegen316 in der vorhergehendenWoche )betra - ¬
gen .Derin dieserWochezuzahlendeDurchschnittspreisergibtsich
demnachbeimsechswöchentlichabgelesenenStromverbrauchfürLicht-¬
strommit 449A( vergangeneWoche412 ) fürKraftærommit 308K
( 285 ) ,beimdreiwöchentlichabgelesenenKonsummit485K( 485K)
für Licht und331K( 330K )fürKraft .

aaee
Vonden städtischen Versorgungsheimen .In einer jüngst erschienenen
Zeitungsnachrichtwirddarauf angespielt ,dass in denstädtischen
Versorgungsheimeneine Kürzungder Brot - undFleischrationvorgenom-¬
menwurde. HiezuteiltdasStädtischeWohlfahrtsamtmit:

DieErsparungsmassnahmen,dieunsdiekstastrophaleWirtschaftlige
aufzwingt ,müssen ,dadie GemeindeWienmitdenvonautoritstiverSeite

immerwiederausgehendenErmahnungenEri t macht ,sich auf allesund
lle erstrecken.AuchdiestädtischenVersorgungsanstaltenblieben

duvonnichtverschont.Einerseitsist einbedeutenderPersonalabbau

nicht ,derLusbarkeitsabgabeunterworfen.NebenderLustbarkeitsabgabe
bestehtbekanntlichauchdieSpeisen- undGetränkeabgabe.Soweitessic
indesnurumFrobenoderUebungenvonGesangsvereinen. . . hamelt ,
dienichtvorZuhörernstattfindenundbeidenenSpeisenundGetränke
nichteingenommenwerden ,tritt wederdieLustbarkeits-nochdieSpei-¬
sen - undGetrinkeabgabein Geltung .EbensounterliegtdasAbendessen,
dasssichanUebungoderProbeanschliesst,ineinemGastheus,indem
keineMusikspielt ,auchkeinerBesteuerung.

DaVereinsgründungenbekanntlichvollständig frei sind undes
inWieneineungeheuergrosseZahlvonVereinengibt ,dieunterallen
möglichenTiteln nicht nur einfache Zusammenkünfte ,sondernauchgros¬

se BälleundandereFestlichkeitenirrangieren ,würdedieAusnahmeder
VereinevonderBesteuerungjedemMissbrauchTürundToröffnen .Es
könntendannauchGastwirteihreUnterhaltungsebande,beidenenHäufig
keine besondere Eintrittsgebühr verlangt wird ,sondern nur miteinem

erhöhtenKonsumgerechnetwird ,unterdemTiteleinesVereknsabendes
anmeldenundsich dadurchdie Steuerfreiheitsichern .

Bezüglichjener Veranstaltungen ,die wohltätigenZweckendienen ,
enthältdasGesetzganzgenaueBestimmungen.Danachmusses sich ,vor
allemumeinenWohlfahrtszweckallgemeinerNaturhandeln; esdarfals
so das Erträgnis nicht etwa nur einem ganz bestimmten kleinen Kreis

zugutekommen.EbensowenigkanndieGemeindeaufSteuernzugunstenvon
Wohltätigkeitsaktionenverzichten ,die sich gar nicht auf Wienbezie - ¬
hen . Fernerkst imGesetzefestgelegt ,dass das demallgemeinenwohltä-¬
tigenZweckezufallendeErträgnismindestensdoppeltsohochseinmuss

die nachgeseheneSteuer .Bleibtfür denWohlfahrtszwecknurda¬
durch etwas übrig ,dass die Gemeindeauf die ihr gesetzlich gebührende
Steuerverzichtet,soist damitgarnichtgetan ;diesenBetragfüreine
ihrer vielen humanitären Aufgabenzu verwenden ,brächte dieGemeinde

selbstzustande.BeiFestlichkeiten,dieerwiesenermassenwirklichge2
meinnützigenZielendienen ,wurdestets trotz derFinanznotderGemein-¬
de ,weitestgehendes Entgegenkommengeübt .Veranstaltungen ahneEin¬
trittsgelder werdenje nachder GrösseundLagedes Lokalespauscha¬
liert .AuchdiesvollziehtsichöhnefiskalischeEngherzigkeit.Eskann
festgestellt werden ,dassdie vomGemeihderateingesetztoBeschwerde-¬
kommissionsich bishernochmit keinemeinzigenFall ,der einEinzel -
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